
Finale, Halb- und Achtel-
finale, Vorrundenspiele

Viertelfinale und Vorrunde

Achtelfinale und Vorrunde

St. Petersburg

Baku

Bukarest

Budapest
München

Kopenhagen
Glasgow

London

Amsterdam

Sevilla

Rom

GruppeA

Fr., 11.06., 21 Uhr
in Rom

Türkei - Italien

:

Sa., 12.06., 15 Uhr
in Baku

Wales - Schweiz

:

Mi., 16.06., 18 Uhr
in Baku

Türkei -Wales

:

Mi., 16.06., 21 Uhr
in Rom

Italien - Schweiz

:

So., 20.06., 18 Uhr
in Baku

Schweiz – Türkei

:

So., 20.06., 18 Uhr
in Rom

Italien –Wales

:

GruppeB

Sa., 12.06., 18 Uhr
in Kopenhagen

Dänemark - Finnland

:

Sa., 12.06., 21 Uhr
in St. Petersburg

Belgien - Russland

:

Mi., 16.06., 15 Uhr
in St. Petersburg

Finnland - Russland

:

Do., 17.06., 18 Uhr
in Kopenhagen

Dänemark - Belgien

:

Mo., 21.06., 21 Uhr
in Kopenhagen

Russland -Dänemark

:

Mo., 21.06., 21 Uhr
in St. Petersburg

Finnland - Belgien

:

GruppeC

So., 13.06., 18 Uhr
in Bukarest

Österreich -Nordmazedonien

:

So., 13.06., 21 Uhr
in Amsterdam

:

Do., 17.06., 15 Uhr
in Bukarest

:

Do., 17.06., 21 Uhr
in Amsterdam

:

Mo., 21.06., 18 Uhr
in Amsterdam

:

Mo., 21.06., 18 Uhr
in Bukarest

:

Niederlande -Ukraine

Ukraine –Nordmazedonien

Niederlande–Österreich

Nordmazedonien –Niederlande

Ukraine -Österreich

GruppeD

So., 13.06., 15 Uhr
in London

England -Kroatien

:

Mo., 14.06., 15 Uhr
in Glasgow

Schottland - Tschechien

:

Fr., 18.06., 18 Uhr
in Glasgow

Kroatien - Tschechien

:

Fr., 18.06., 21 Uhr
in London

England - Schottland

:

Di., 22.06., 21 Uhr
in Glasgow

Kroatien - Schottland

:

Di., 22.06., 21 Uhr
in London

Tschechien – England

:

GruppeE

Mo., 14.06., 18 Uhr
in St. Petersburg

Polen - Slowakei

:

Mo., 14.06., 21 Uhr
in Sevilla

Spanien - Schweden

:

Fr., 18.06., 15 Uhr
in St. Petersburg

Schweden - Slowakei

:

Sa., 19.06., 21 Uhr
in Sevilla

Spanien - Polen

:

Mi., 23.06., 18 Uhr
in Sevilla

Slowakei - Spanien

:

Mi., 23.06., 18 Uhr
in St. Petersburg

Schweden –Polen

:

GruppeF

Di., 15.06., 18 Uhr
in Budapest

Ungarn - Portugal

:

Di., 15.06., 21 Uhr
in München

Frankreich - Deutschland

:

Sa., 19.06., 15 Uhr
in Budapest

Ungarn - Frankreich

:

Sa., 19.06., 18 Uhr
in München

Portugal - Deutschland

:

Mi., 23.06., 21 Uhr
in München

Deutschland -Ungarn

:

Mi., 23.06., 21 Uhr
in Budapest

Portugal - Frankreich

:

Achtelfinale

Viertelfinale

Spiel 5

Mo., 28.06., 18 Uhr
in Kopenhagen

Spiel 2

Sa., 26.06., 21 Uhr
in London

Spiel 6

Mo., 28.06., 21 Uhr
in Bukarest

Spiel 7

Di., 29.06., 18 Uhr
in London

Spiel 1

Sa., 26.06., 18 Uhr
in Amsterdam

Spiel 4

So., 27.06., 21 Uhr
in Sevilla

Spiel 3

So., 27.06., 18 Uhr
in Budapest

Spiel 8

Di., 29.06., 21 Uhr
in Glasgow

Halbfinale

FINALE

Spiel 2

::::::::

Spiel 1

Fr., 02.07., 18 Uhr in St. Petersburg
:

Spiel 2

Fr, 02.07., 21 Uhr in München
:

Di., 06.07., 21 Uhr in London Mi., 07.07., 21 Uhr in London
:

So., 11.07., 21 Uhr in London
:

:

Spiel 3

Sa., 03.07., 18 Uhr in Baku
:

Spiel 4

Sa., 03.07., 21 Uhr in Rom
:

Spiel 1

GruppeA GruppeB GruppeC GruppeD GruppeE GruppeF

Der Spielplan der Fußball-EM 2021
Italien

Schweiz

Türkei

Wales

Belgien

Dänemark

Finnland

Russland

Niederlande

Nordmazedonien

Österreich

Ukraine

England

Kroatien

Schottland

Tschechien

Deutschland

Frankreich

Portugal

Ungarn

Polen

Schweden

Slowakei

Spanien
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0 3

1 1

0 2

3 0

3 1

1 0

0 1

3 0

0 1

1 2

1 4

0 2

3 1

3 2

2 1

2 0

0 3

0 1

1 0

0 2

1 1

0 0

3 1

0 1

1 2

0 0

1 0

1 1

0 5

3 2

0 3

1 0

1 1

2 4

2 2

2 2

Kroatien –
Spanien

SiegerVF 2 – SiegerVF 1 SiegerVF4 – SiegerVF 3

SiegerHF2 – SiegerHF 1

Sieger Spiel 6 – Sieger Spiel 5 Sieger Spiel 4 – Sieger Spiel 2 Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 1 Sieger Spiel 8 – Sieger Spiel 7

Frankreich –
Schweiz

Italien –
Österreich

Belgien –
Portugal

Wales –
Dänemark

Niederlande –
Tschechien

England –
Deutschland

Schweden –
Ukraine

GRUPPEA

1. (1.) Italien 3 3 0 0 7:0 9

2. (2.) Wales 3 1 1 1 3:2 4

3. (3.) Schweiz 3 1 1 1 4:5 4

4. (4.) Türkei 3 0 0 3 1:8 0

GRUPPEB

1. (1.) Belgien 3 3 0 0 7:1 9

2. (4.) Dänemark 3 1 0 2 5:4 3

3. (3.) Finnland 3 1 0 2 1:3 3

4. (2.) Russland 3 1 0 2 2:7 3

GRUPPEC

1. (1.) Niederlande 3 3 0 0 8:2 9

2. (3.) Österreich 3 2 0 1 4:3 6

3. (2.) Ukraine 3 1 0 3 4:5 3

4. (4.) Nordmazedonien 3 0 0 3 2:8 0

GRUPPED

1. (2.) England 3 2 1 0 2:0 7

2. (3.) Kroatien 3 1 1 1 4:3 4

3. (1.) Tschechien 3 1 1 1 3:2 4

4. (4.) Schottland 3 0 1 1 0:2 1

TABELLENTABELLEN

Insigne warnt vor dem Achtelfinale

FLORENZ (dpa) Italiens Fußball-Na-
tionalspieler Lorenzo Insigne ist an-
gesichts der geringen Erwartungen
an die Mannschaft vor der Europa-
meisterschaft besonders stolz auf
die bisherigen Auftritte. „Zu Beginn
hat niemand an uns geglaubt. Wir
bleibenmit denFüßen auf demBo-
den, arbeiten hart und machen so
weiter. Wir haben noch nichts er-
reicht“, sagte der Offensivspieler

vom SSC Neapel vor dem EM-Ach-
telfinale seiner Mannschaft gegen
Österreich am Samstag in London
(21Uhr). Italien hatte die K.o.-Run-
demit drei Siegen und 7:0Toren er-
reicht.
Die Österreicher erwartet Insi-

gnealsMannschaft, diehochpresst
und versucht, den Ball nachVerlus-
ten schnell zurückzuerobern. „Wir
konzentrieren uns aber nur auf uns

unddenkendaran, unserenFußball
durchzubringen“, sagte der 30-Jäh-
rige vor der Partie.
Er freue sich besonders auf das

Wembley-Stadion. „Es ist immer
ein besonderer Moment, in so ei-
nem Stadion zu treffen“, sagte Insi-
gne, der beim 3:0-Auftaktsieg Itali-
ens gegendieTürkei imheimischen
Stadion in Rom auch selbst ein Tor
erzielt hatte.

Der Italiener betont, dass man für den weiteren Erfolg auf dem Boden bleiben sollte.

GRUPPEE

1. (1.) Schweden 3 2 1 0 4:2 7

2. (3.) Spanien 3 1 2 0 6:1 5

3. (2.) Slowakei 3 1 0 2 2:7 3

4. (4.) Polen 3 0 1 2 4:6 1

EMHERRENGRUPPEF

1. (1.) Frankreich....................................3 1 2 0 4:3 5

2. (3.) Deutschland 3 1 1 1 6:5 4

3. (2.) Portugal 3 1 1 1 7:6 4

4. (4.) Ungarn 3 0 2 1 3:6 2

Ronaldo-Rekorde gegen Frankreich
BUDAPEST (dpa) In einem irren
Gruppenfinish hat Rekordjäger
Cristiano Ronaldo im Gipfeltreffen
mit Weltmeister Frankreich Titel-
verteidiger Portugal ins Achtelfina-
le geschossen. Dank seines Elfme-
ter-Doppelpacks in der 30. und 60.
Minute kam der Fußball-Europa-
meister am Mittwochabend in Bu-
dapest zu einem 2:2 (1:1) gegen die
Franzosen. In der Neuauflage des
EM-Endspiels von 2016 hatte Ka-
rim Benzema (45.+2/Foulelfme-
ter, 48.) denWeltmeister vor 54.886
Zuschauern in der Puskas Arena in
Führung gebracht.
Mit seinen beiden Toren stellte

Ronaldo weitere zwei Bestmarken
auf: Durch seine Treffer 20 und 21
bei EM undWM löste er den frühe-
rendeutschenNationalstürmerMi-
roslav Klose (19) als erfolgreichsten
Torschützen ab. Zudem feierte der
36-Jährige sein 109.Nationalmann-
schaftstor und zog mit dem frühe-
ren Bayern-Spieler Ali Daei gleich,
der eben so oft für den Iran getrof-
fen hatte. Überdies baute Ronaldo

seinen EM-Rekord auf 14 Tore aus.
Ronaldo demonstrierte seine

Chefrolle auf dem Platz schon vor
demAnpfiff.NachdemAufwärmen
klatschte der Weltstar nochmal je-
den Spieler seiner Mannschaft ab.
Vor denHymnen führte der 36-Jäh-
rigedanneinauf zwei Positionenge-
genüber dem 2:4 gegen Deutsch-
land verändertes Team auf Feld.
Die Franzosen um Ausnahmestür-
mer Kylian Mbappé nahmen drei
Veränderungen gegenüber dem 1:1
gegen Ungarn vor.
Das Top-Duell war lange Zeit
kein fußballerischer Leckerbissen.
Risikovermeidung stand im Vor-
dergrund. Die erste nennenswer-
te Chance hatte Mbappé (16.), der
nach einem Pass von Paul Pogba
aufs Tor schoss, jedoch an Portu-
gals SchlussmannRuiPatricio schei-
terte.
Weil Torhüter Hugo Lloris Portu-

gals Danielo Perreiramit derWucht
einer Ramme vor dem Tor ins Ge-
sicht faustete, verhängte Referee
Antonio Mateu Lahoz einen Foul-

elfmeter.
Ronaldo trat an und schoss den

Ball unhaltbar ins Tor. Für den ehe-
maligen Weltfußballer war es der
vierte Treffer im laufendenWettbe-
werbundder 20. beimEMundWM.
Kurz vor der Pause schlug Frank-
reich ebenfalls per Foulelfmeter zu-
rück, nachdemMappé imStrafraum
zu Fall gekommen war. Rückkehrer
Benzemaverwandelte denumstrit-
tenen Strafstoß ebenso sicher wie
zuvor Ronaldo.
Beflügelt von seinem ersten Aus-

wahltor seit 2015 legte Benzema in
der 48. Minute mit seinem zweiten
Treffer nach. Zu diesem Zeitpunkt
wäre Portugal ausgeschieden ge-
wesen. Doch auch Ronaldo hatte
einen weiteren großen Auftritt: Der
Star von Juventus Turin verwandel-
te einen Handelfmeter (60.) zum
nächsten Rekord. Der 36-Jährige
feierte seinen 109. Nationalmann-
schafts-Treffer undzogmit dem frü-
herenBayern-SpielerAliDaei gleich,
der eben so oft für den Iran getrof-
fen hatte.
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